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Bei der vor kurzem stattge-
fundenen Gemeinderatssit-
zung konnte das Budget für 
das kommende Jahr 2025 
beschlossen werden. Es be-

inhaltet wieder Investitionen in der 
Größenordnung von rund 12,5 MIO, 
die auch eine finanzstarke Gemein-
de wie Hagenbrunn vor große Her-
ausforderungen stellen. Die derzeit 
herrschende schlechte wirtschaft-
liche Lage macht auch vor den Ge-
meinden nicht Halt. Es wird damit 
gerechnet, dass im kommenden Jahr 
die Hälfte der NÖ Gemeinden den 
laufenden Betrieb nicht mehr de-
cken können. So schlimm ist es bei 
uns Gott sei Dank noch nicht, aber 
der Spielraum für größere Vorha-
ben ist deutlich kleiner geworden. 

Das größte Projekt in der Geschich-
te Hagenbrunns, nämlich der Bau 
der neuen Volksschule, wird Anfang 
des kommenden Jahres fertiggestellt 
und nimmt damit ca. die Hälfte des 
genannten Budgets in Anspruch. 
Wie schon in der letzten Ausgabe 
der Gemeindezeitung berichtet, kam 
es bei der Schule durch die massi-
ven Regenfälle im September wie-
der zu einem Wassereintritt, der 
Teile des Gebäudes stark in Mitlei-
denschaft gezogen hat. Vor kurzem 
konnten die Trocknungsarbeiten ab-
geschlossen werden. Es wurde auch 
ein Sachverständiger mit der Erstel-
lung eines Gutachtens beauftragt 
und dieser kam zu dem Ergebnis, 
dass diese Arbeiten aus seiner Sicht 
erfolgreich waren. Ob dieses Scha-
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densereignis für die Gemeinde auch 
finanzielle Folgen hat, kann zum 
heutigen Zeitpunkt noch nicht ge-
sagt werden. Wir hoffen jedoch, dass 
wir aus dem Katastrophenfonds Mit-
teln erhalten und ein Teil auch noch 
von der Versicherung gedeckt ist.

Da ich des Öfteren gefragt werde, 
wann die Schule nun eröffnet wer-
den soll, möchte ich dazu auch Stel-
lung beziehen, obwohl eine defini-
tive Aussage dazu noch immer ein 
gewisses Wagnis darstellt. Mitte Jän-
ner (das genaue Datum wird noch 
rechtzeitig bekanntgegeben) ist ein 
Tag der offenen Tür geplant. Die 
Übersiedlung des Schulbetriebes 
soll in den Semesterferien erfol-
gen und im Frühjahr 2025 wird dann 
die offizielle Eröffnung erfolgen.

Große Investitionen wird es auch 
beim Straßen- und Kanalbau ge-
ben. In der Siedlung Neues Wirts-
haus wird am Regenwasserkanal 
weitergebaut und daraus folgend 
wird auch der Straßenraum neu-
gestaltet. Im Bereich des Betriebs-
gebietes wird es durch die Ansie-
delung einer großen Wäscherei 
ebenfalls notwendig, an der In-
frastruktur weiterzubauen. Das 
ist jedoch für die wirtschaftliche 
Entwicklung unserer Gemeinde si-
cherlich von großer Bedeutung.

Die Freiwillige Feuerwehr Flan-
dorf wird ein neues Hilfeleis-
tungsfahrzeug erhalten und da-
zu möchte ich auch anmerken, 

dass sich beide Feuerwehren in 
Bezug auf ihre Mannschaftsstär-
ke sehr positiv entwickeln. Wenn 
ich an die Ereignisse des vergan-
genen Septembers zurückdenke, 
ist diese Tatsache sehr erfreulich.

Ende Oktober konnten wir den neu-
en Spielplatz in Flandorf offiziell 
seiner Bestimmung übergeben. Bei 
der Eröffnung waren vor allem sehr 
viele Kinder anwesend und ihren 
Reaktionen konnte man entneh-
men, dass sie von dieser neuen Frei-
zeiteinrichtung begeistert sind.

In Sachen Mobilität gibt es seit Mit-
te November wieder eine deutliche 
Verbesserung. Nach dem bedauer-
lichen Konkurs von ISTmobil im ver-
gangenen Frühjahr, wurde mit „Be-
zirk Korneuburg mobil“ eine neue 
Mikromobilitätslösung geschaffen. 
Voraussichtlich Ende 2025 werden 
diese Anrufsammeltaxis in ein Pilot-
projekt der NÖVOG integriert und 
so die Erreichbarkeit des klassi-
schen Linienverkehrs ermöglichen.

Mit Ende November 2024 hat Josef 
Fischer aus Flandorf sein Gemein-
deratsmandat zurückgelegt, das er 
seit 01.04.2005 inne hatte. Ich möch-
te daher die Gelegenheit nutzen, 
um mich bei ihm für seinen Ein-
satz und die sehr gute Zusammen-
arbeit in diesen beinahe 20 Jahren 
sehr herzlich zu bedanken. Sein 
Nachfolger wird Herr Martin Kraut-
stoffl aus Flandorf sein, dem ich für 

diese verantwortungsvolle Tätig-
keit alles Gute wünschen möchte.

In Kürze werden wir Ihnen, mei-
ne geschätzten Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürger, auch 
wieder unsere Kulturbroschüre 
übermitteln. Ich darf jetzt bereits 
verraten, dass es am Pfingstwochen-
ende wieder die eine oder andere 
Open-Air-Veranstaltung mit nam-
haften Künstlern geben wird. Am 
12. Jänner 2025 werden wieder der 
großartige Staatsopernbariton Cle-
mens Unterreiner und das Wiener 
Palastorchester im Rahmen eines 
Neujahrskonzertes zu Gast sein.

Die Adventzeit nehme ich auch im-
mer wieder gerne zum Anlass darauf 
zu verweisen, in welch wunderbarem 
Land wir leben dürfen und es trotz-
dem sehr viel Unzufriedenheit gibt. 
Diese besinnliche Zeit sollte uns da-
her anregen, den gegenseitigen Um-
gang miteinander zu hinterfragen.

Ich darf Ihnen im Namen des Ge-
meinderates und aller Gemein-
demitarbeiter:innen ein frohes 
und gesegnetes Weihnachts-
fest und viel Gesundheit und 
Erfolg für 2025 wünschen.

Ihr Bürgermeister

Michael Oberschil

Liebe Gemeinde bürgerinnen 
und Gemeindebürger!
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W I N T E R D I E N S T

Bitte Hindernisse entfernen!
Liebe Gemeindebürger! Um eine 
schnelle und effektive Schnee-
räumung in unserer Gemein-
de zu gewährleisten, bitten wir 
Sie um Ihre Unterstützung! 

Bitte entfernen Sie alle Hinder-
nisse im Straßenraum, insbeson-
dere Autos und Mülltonnen.

In engen Gassen wird die Räu-
mung erheblich erschwert, wenn 
Fahrzeuge im Weg stehen. Dies be-
einträchtigt nicht nur die Schnee-
räumung, sondern auch das Wen-
den der großen Räumfahrzeuge. 

Denken Sie auch daran, dass ab-
gestellte PKWs durch den Ein-
satz von Splitt und Salz be-
schädigt werden können.

Nutzen Sie daher nach Mög-
lichkeit Ihre eigenen KFZ-Ab-
stellplätze und Garagen. 

Ihre aktive Mithilfe ist ent-
scheidend für die Sicherheit al-
ler Verkehrsteilnehmer wäh-
rend der Wintermonate!

Vielen Dank für Ihr Verständ-
nis und Ihre Unterstützung!

C H R I S T B A U M 

Wir entsorgen Ihren Christbaum!
Am Mittwoch , den 8. Jänner 2025 
erfolgt die Abholung Ihres 
Weihnachtsbaumes! 

Nachdem das letzte Lebkuchenherz 
verzehrt und alle Geschenke ver-
teilt sind, bleibt nur noch das Ab-
schmücken der Christbäume als 

letztes Zeichen der ausklingenden 
Weihnachtszeit. Die Gemeinde Ha-
genbrunn gewährleistet den kos-
tenlosen Abtransport Ihres Baumes. 
Die Bäume sollten bis spätestens 
7 Uhr morgens zur Abholung be-
reit liegen. Bitte stellen Sie sicher, 
dass der Baum keine Straßen blo-

ckiert und bei 
starkem Wind 
keine Gefahr als fliegendes Objekt 
darstellt. Entfernen Sie bitte sämt-
lichen Schmuck wie Lametta, Ker-
zen und das Christbaumkreuz, be-
vor Sie den Baum vor die Tür legen. 

K A L E N D E R A U S G A B E 

Wichtige Termine auf einen Blick!
Bleiben Sie immer auf dem Lau-
fenden! Der Hagenbrunner Tisch-
kalender bietet Ihnen eine Fülle an 
wichtigen Informationen und Ter-
minen, von den Abfuhrzeiten für 
Müll bis hin zu kulturellen Veran-
staltungen. Wir haben alle relevan-
ten Termine für Sie eingetragen. 

Kalender und Gelbe Säcke
•	Die nächste Ausgabe ist am 
Dienstag, 7. Jänner 2025 
von 13.30 Uhr bis 18 Uhr 
im Gemeindeamt. 



5Ausgabe Winter 2024/2025

ausaus  derder  GemeindeGemeinde
R E N O V I E R U N G E N

Brunnen und Kriegerdenkmal 
erstrahlen in neuem Glanz!
Der Ortsbrunnen und das 
Kriegerdenkmal an der 
Hauptstraße in Hagenbrunn 
wurden renoviert.

Kriegerdenkmal
Das Kriegerdenkmal an der Haupt-
straße ist ein Mahnmal zur Erinne-

rung an die gefallenen Soldaten der 
Gemeinde aus den beiden Welt-
kriegen. Solche Denkmäler sind in 
vielen österreichischen Gemeinden 
zu finden und dienen dazu, den 
Opfern des Krieges zu gedenken.

Brunnen von Hagenbrunn
Der Name „Hagenbrunn“ wird be-
reits im Jahr 1083 urkundlich als 
„Hagininbrunnin“ erwähnt. Die La-
ge der Quelle, die einst von einem 
dichten Dornengebüsch umgeben 
war, ist vielleicht identisch mit dem 
heute frisch renovierten Ortsbrun-
nen. Dieser Brunnen hat vermutlich 
zur Entstehung des Namens „Ha-
genbrunn“ beigetragen.  
Quelle: Buch von Rudolf Maier „Hagenbrunn“

Sehr wahrscheinlich fanden Rei-
sende bereits im Altertum – die 
über den „Hagenbrunner Sattel“ 
zogen – hier eine willkommene 
Raststätte und konnten sich an 
der erfrischenden Quelle laben. 
Der Brunnen ist somit nicht nur 
ein historisches Wahrzeichen, 
sondern auch ein Symbol für 
die Gastfreundschaft und die 
Bedeutung des Ortes im Laufe der 
Jahrhunderte.

Hagenbrunner Hauptstraße 2023Hagenbrunner Hauptstraße 1930
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N A T U R  I M  G A R T E N

„Ökologische Grünraumpfleger“
Unsere drei Mitarbeiter 
vom Bauhof absolvierten 
den Lehrgang „Ökologische 
Grünraumpflege“ mit 
Auszeichnung. 

2024 haben 21 Teilnehmer, darunter 
3 aus der Gemeinde Hagenbrunn, 
den Lehrgang besucht. Der berufs-
begleitende Lehrgang vermittelt 
praxisorientiertes Wissen zu ökolo-
gischen Grundlagen, Bodenpflege, 
Pflanzenschutz und Rasenanlage. 
Zielgruppen sind Gemeindeperso-
nal, Saisonkräfte und Interessierte.

Veranstalter ist das Land NÖ in Zu-
sammenarbeit mit „Natur im Garten“. 

Aktuell befolgen 495 von 573 Ge-
meinden in NÖ die Kriterien von 
„Natur im Garten“, einschließ-
lich des Verzichts auf chemisch-
synthetische Mittel und Torf.

Bei der Eröffnung des Naturspielplatzes in Flan-
dorf waren neben der Landschaftsarchitektin 
Agens Feigl auch Bgm. Michael Oberschil,  GR 
Florian Koller, Pater Sebastian Hacker OSB so-
wie Ortsvorsteherin Regina Pelz anwesend.

v. l. n. r.: Markus Lenz, Christiane Han-
nauer, Andreas Hackl, Referentin Had-
wig Soyoye-Rothschädl, Dragan Jela-
vic und Referent Gert Frischenschlager 

Foto: Natur im Garten, S. Strobelberger

S P I E L P L A T Z  F L A N D O R F

Auf die Plätze, fertig, los!
Zur feierlichen Eröffnung des 
naturnahen Spielplatzes am 
25. Oktober versammelten 
sich rund 50 Kinder und 
zahlreiche Erwachsene. 

Ortsvorsteherin Regina Pelz be-
grüßte die kleinen Gäste mit Hal-
loween-Süßigkeiten, Bürger-
meister Michael Oberschil hob in 
seiner Ansprache die Bedeutung 
des Projektes hervor. Nach der 
Segnung durch Pater Sebastian 
Hacker durften die Kinder end-
lich den Spielplatz erkunden. 

Der naturnahe Spielplatz in der KG 
Flandorf wurde professionell ge-
plant und bietet nicht nur ein ab-

wechslungsreiches Freizeitangebot 
für Kinder und Jugendliche, son-
dern auch begrünte Aufenthalts-
bereiche für Begleitpersonen. Die 
optimale Lage am Siedlungsrand 
in fußläufiger Entfernung zum Zen-
trum macht ihn zu einem idea-
len Ort für Familien. Bei der Ge-
staltung wurden überwiegend 
natürliche Materialien verwen-
det und zahlreiche Gehölze ge-
pflanzt, um eine harmonische Ver-
bindung zur Natur zu schaffen. 

Wir laden alle Familien ein, 
den neuen Spielplatz zu be-
suchen und zu erleben!
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B A B Y R U C K S A C K

Herzlich Willkommen im Weinviertel
Wir freuen uns, allen 
Neugeborenen und ihren 
Eltern ein ganz besonderes 
Willkommensgeschenk 
überreichen zu können! 

Für jedes neugeborene Kind mit 
Hauptwohnsitz in unserer Gemein-
de gibt es einen „Baby-Rucksack“ 
mit einer kleinen Grundausstat-
tung für die ersten Lebensmonate. 
Dazu gibt es 24 Stück Restmüllsä-
cke für die Windeln in den ersten 
zwei Jahren im Wert von 77 Euro.

„Mein Herz schlägt für 
das Weinviertel“.
Neu im Angebot sind auch Baby-
bodies mit dem Aufdruck „Mein 
Herz schlägt für das Weinviertel“. 
Mit diesen Bodies möchten die 18 
Gemeinden der LEADER-Region 
nicht nur ihre Wertschätzung für 
die jüngsten Mitglieder unserer Ge-
meinschaft zum Ausdruck bringen, 
sondern auch den Eltern einen Be-
zug zur Region vermitteln. Die Ba-
bybodies sind in den Größen für 
6 bis 12 Monate erhältlich. Sie be-

stehen aus hochwertigen, ökolo-
gisch zertifizierten Materialien, die 
besonders sanft zur empfindlichen 
Haut von Neugeborenen sind.

Die Initiative ist Teil des LEA-
DER-Projektes „Regionsbewusst-
sein Weinviertel“, das zum Ziel 
hat, die Region Weinviertel stär-
ker im Bewusstsein der Be-
völkerung zu verankern. 

Alle Eltern, die Nachwuchs be-
kommen haben, können ihr Ge-
schenk ganz einfach im Bürger-
service ihrer Gemeinde abholen.

Theresa Menzl (Berger) hat Ihren 
Rücksack und den Body bereits beim 
Bürgerservice der Gemeinde abgeholt. 

Geburten in Hagenbrunn, Flandorf 
und Siedlung Neues Wirtshaus. 
2021: 29 Babys
2022: 21 Babys
2023: 21 Babys
2024: 15 Babys

Die süßen Zwillinge  
Gloria & Olivia Hahnekamp 
aus der Hofmauer!

„Unsere Neugeborenen sind die 
Zukunft unserer Region. Mit den 
Babybodies möchten wir das Re-

gionsbewusstsein Weinviertel 
schon in die Wiege legen. Es ist 
ein Symbol für die Verbunden-
heit der jungen Eltern zur Re-
gion und ein Zeichen unserer 

Willkommenskultur“,  erklärt Re-
gionssprecher Thomas Speigner
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Einwegpfand für Getränkeflaschen 
und Getränkedosen!
Ab dem 1. Januar 2025 werden in 
ganz Österreich alle Verpackun-
gen aus Kunststoff , wie Joghurt-
becher, Folienverpackungen oder 
Getränkekartons, gemeinsam mit 
Metallverpackungen, wie Konser-
ven- oder Tierfutterdosen, in der 
Gelben Tonne oder im Gelben Sack 
gesammelt.  
Gleichzeitig wird österreichweit 
das Einwegpfand auf Getränke-
flaschen und -dosen eingeführt.

Nun werden auch in den Bundes-
ländern Vorarlberg, Tirol, Burgen-
land, Steiermark, in Teilen Ober-
österreichs und zwei Regionen 
Niederösterreichs sämtliche Leicht- 
und Metallverpackungen gemein-
sam in der Gelben Tonne oder im 
Gelben Sack gesammelt. Damit 
ist ganz Österreich auf eine ein-
heitliche Sammlung umgestellt. 

Gleichzeitig wird in ganz Öster-
reich das Einwegpfand für Kunst-
stoff-Getränkeflaschen und Ge-
tränkedosen eingeführt.

Warum erfolgt die Umstellung 
mit Beginn 2025?
In den vergangenen Jahren wurde 
eine Vielzahl an Verpackungen für 
das Recycling optimiert und Sor-
tiertechnologien verbessert. Mo-
derne Sortieranlagen erkennen die 
unterschiedlichen Verpackungen 
und kombinieren technische Ver-
fahrensschritte, um möglichst vie-
le Verpackungen einem Recycling 
zuzuführen.  
Voraussetzung dafür ist, 
dass die Verpackungen ge-
trennt gesammelt werden und 
nicht im Restmüll landen.

Was passiert mit den 
gesammelten Verpackungen? 
Für Recycling ist das getrennte 
Sammeln von Verpackungen 
die Grundvoraussetzung. Aus 
den gesammelten Verpackungen 
entstehen neue Verpackungen 
und andere Produkte. Das spart 
Rohstoffe und Energie.

Was sind die Vorteile einer 
gemeinsamen Sammlung von 
Leicht- und Metallverpackungen?
•	 Haushalte sammeln einfacher: 

Leicht- und Metallverpackungen 
finden gemeinsam in einem Be-
hälter Platz. Das Trennen im 
Haushalt wird einfacher und der 
Weg zum Metallbehälter entfällt.

•	 Haushalte sammeln mehr: 
Durch weniger Aufwand kann 
die Bereitschaft zur Sammlung 
und somit die Sammel-
menge gesteigert werden.

•	 Haushalte sammeln effizienter: 
Weniger Behälter bedeuten 
weniger LKW-Fahrten. Durch die 
gemeinsame Sammlung werden 
Transportwege verringert und 
CO2-Emissionen eingespart.

Wo kann ich mich informieren?
•	 Abfallverband Korneuburg  

www.umweltverbaende.
at/korneuburg

•	 Die Initiative ÖSTERREICH SAMMELT 
 www.oesterreich-sammelt.at ist 
die Serviceplattform in Öster-
reich für alle Themen rund um 
das richtige Sammeln von Ver-
packungen. Besonders hilfreich: 
Trennlisten und Trennanleitungen 
für die Gelbe Tonne/Gelben 
Sack, für Altpapier und Altglas im 
Downloadbereich.  
www.oesterreich-sammelt.
at/downloads/

•	 Alle Informationen zum Einweg-
pfand sind unter: 
www.recycling-pfand.at zu finden.
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A L T K L E I D E R S A C K

Altkleider sammeln, Umwelt schonen!
50 bis 60 Kleidungsstücke 
kauft jeder Österreicher 
im Durchschnitt pro Jahr. 
Die Verwendungsdauer der 
Kleidungsstücke wird immer 
kürzer. Mehr als die Hälfte der 
ausgemusterten Kleidung landet 
im Restmüll und wird nicht 
weiterverwendet oder recycelt.

Dem möchte der Abfallverband 
Hollabrunn entgegenwirken und 
hat gemeinsam mit weiteren vier 
Weinviertler Abfallverbänden das 
Projekt „Weinviertler Altkleider-
sack“ ins Leben gerufen. In den 
vergangenen Jahren ist der Klei-
derkonsum enorm angestiegen. 
Der Europadurchschnitt beträgt 
26 Kilo gekaufter Textilien pro Per-
son und Jahr. Die Kleidungsstü-
cke werden oft in Drittländern 
unter enormen Umweltbelastun-
gen und prekären Arbeitssituatio-
nen produziert. Die Herstellung 
von Textilien ist mit einem hohen 
Verbrauch fossiler Brennstoffe, 
einem enormen Wasserverbrauch 
und dem Einsatz von Pestiziden 
und Kunstdünger verbunden.

Die sozialen Verhältnisse an den 
Arbeitsplätzen mit Arbeitszei-
ten von 12 bis 14 Stunden wer-
den in manchen Berichten als 
„Sklaverei ähnlich“ bezeichnet.

„Fast Fashion“
Die gekauften Kleidungsstücke 
werden allerdings immer kür-
zer verwendet. „Fast Fashion“ wird 
dieser Trend am Modemarkt ge-
nannt. Dazu kommt, dass rund die 
Hälfte der ausgemusterten Klei-

dungsstücke im Restmüll landet 
und verbrannt wird. Somit gehen 
wertvolle Rohstoffe verloren. 

Aus diesem Anlass haben die 
fünf Weinviertler Abfallverbän-
de Gänserndorf, Hollabrunn, 
Korneuburg, Mistelbach und 
Laa/Thaya die Initiative „Wein-
viertler Altkleidersack“ gestartet.

Alle Haushalte können sich 
Sammelsäcke im Verbandsbüro 
oder am Gemeindeamt abholen.
Nach der Befüllung der Säcke er-
folgt deren Entsorgung über die 
Container der Altkleidersamm-
lung. Die Initiative soll die Bevölke-
rung motivieren, mehr Alttextilien 
ordnungsgemäß in den Altklei-
der-Containern zu entsorgen.

Secondhand und Recycling
Diese getrennt gesammelten Alt-
textilien werden zunächst grob vor-
sortiert und kommen anschließend 
in Sortierwerke im In- und Ausland. 
Dort werden sie sortiert nach Waren 
für den Secondhand-Bedarf sowie 
in Recycling-Ware oder in sonstige 
Materialien, die nicht mehr verwert-
bar sind. So konnten von den im 
Jahr 2018 über die Altkleidersamm-
lung in Österreich entsorgten 44.697 
Tonnen Alttextilien 49 Prozent für 
den Secondhand-Bedarf verwendet 
und 33 Prozent recycelt werden.

Tipps für den Kleiderkauf
•	 Nur Produkte kaufen, die 

man wirklich benötigt.
•	 Kleidung lange verwenden, 

reparieren lassen und erst 
wenn sie nicht mehr funktions-

fähig ist, entsorgen.
•	 Schnäppchenjagden und 

Ausverkauf vermeiden.
•	 Secondhand oder am Flohmarkt 

kaufen, tauschen oder ausborgen.
•	 Bei Online-Bestellungen 

Retour-Sendungen - wenn 
möglich - vermeiden.

Quellen: Umweltbundesamt, Arbeiterkammer Wien, Greenpeace, Global 2000.
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 „Bezirk Korneuburg mobil“
Seit dem 18. November fährt in 13 
Gemeinden das Anrufsammeltaxi 
unter dem Namen „Bezirk Korneu-
burg mobil“ wieder. Bis zum Start 
des NÖVOG-Projektes „Weinvier-
tel West“ wird das Anrufsammel-
taxi „Bezirk Korneuburg mobil“ die 
Mobilitätslücken in den teilneh-
menden Gemeinden schließen.

Projekt: „Bezirk 
Korneuburg mobil“ 
„Bezirk Korneuburg mobil“ ist ein 
verlässliches und komfortables 
Anrufsammeltaxi. Bis zur Inbe-
triebnahme des NÖVOG-Projektes 
„Weinviertel West“ in etwa einem 
Jahr können die Fahrgäste von die-
sem günstigen und flexiblen Ange-
bot profitieren, das eine wertvol-

le Ergänzung zu den bestehenden 
Bus- und Bahnverbindungen dar-
stellt. Das Anrufsammeltaxi „Bezirk 
Korneuburg mobil“ wird von loka-
len Taxiunternehmen betrieben.

Buchungsdetails:
•	 Fahrgäste können das Taxi 

über die NÖVOG Bestellhot-
line 0800 22 25 22 oder die 
VOR Flex App buchen. 

•	 Bis Ende 2024 gilt eine Vor-
laufzeit von 60 Minuten: Fahr-
gäste müssen spätestens 
eine Stunde vor der ge-
wünschten Abholzeit buchen.

•	 Ab Jänner 2025 ent-
fällt diese Vorlaufzeit. 

•	 Die Preise basieren auf dem 
Tarif des VOR, wobei ein 

Komfortzuschlag von 2 Euro 
(bis 19 Uhr) bzw. 4 Euro (ab 
19 Uhr) hinzukommt.

Fakten zu „Bezirk 
Korneuburg mobil“
•	 Betriebsstart: 18. November 2024
•	 Betriebszeiten: 
•	 Montag bis Freitag: 7 bis 21 Uhr 

Samstag: 7 bis 14 Uhr
•	 Buchung: Telefonisch 

unter 0800 22 25 22 oder 
über die VOR Flex App

•	 Bediengebiet:  
Bisamberg, Enzersfeld, 
Großrußbach, Hagenbrunn, 
Harmannsdorf, Korneuburg, 
Leitzersdorf, Leobendorf, 
Niederhollabrunn, Sierndorf, 
Spillern, Stetten, Stockerau
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„Weinviertel West“
NÖVOG-Projekt Weinviertel West, 
ein integriertes Öffi-Angebot!

Voraussichtlich Ende 2025 wird im 
gesamten westlichen Weinvier-
tel ein Pilotprojekt der NÖVOG ge-
startet. Dabei wird der klassische 
Linienverkehr (Busse und Bah-
nen) mit Anrufsammeltaxis kom-
biniert. Das Projekt „Bezirk Korn-
euburg mobil“ wird somit in etwa 

einem Jahr durch das NÖVOG-Pro-
jekt „Weinviertel West“ abgelöst.

Das Projekt umfasst ein Ge-
biet nördlich der Linie Korneu-
burg – Krems sowie die Grenz-
region zu Tschechien im Norden 
und die Grenze zum Waldvier-
tel im Westen. Im Osten reicht 
das Gebiet bis zur Linie Laa an 
der Thaya (außerhalb der Re-
gion) und Gerasdorf bei Wien.

Diese Anrufsammeltaxis sind fle-
xibel und stehen für Strecken 
und Zeiten zur Verfügung, wo der 
Einsatz großer Linienbusse we-
nig sinnvoll ist. Positive Erfah-
rungen werden seit Juli 2023 im 
westlichen Mostviertel gesam-
melt, wo dieser integrierte Ansatz 
erstmals in 14 Gemeinden ent-
wickelt und umgesetzt wurde.

N Ö V O G

Zuständigkeitswechsel in der 
regionalen Verkehrsplanung!
Die bisher in der VOR GmbH durch-
geführten Aufgaben wie Planung, 
Bestellung und Abwicklung der 
NÖ Regionalbus- und Bedarfs-
verkehre wurden an die Nieder-
österreichische  Verkehrsorga-
nisationsges.m.b.H. (NÖVOG) 
übertragen. Mit den Aufgaben sind 
auch die damit betrauten Mit-
arbeiter zur NÖVOG gewechselt. 

Die NÖVOG steht zu 100 Prozent im 
Eigentum des Landes Niederöster-
reich und vereint nun als Unterneh-
mensgruppe sechs Bahnen, zwei 
Seilbahnen, den gesamten Regio-
nalbusverkehr sowie alle bedarfs-

gesteuerten Verkehre und ist damit 
größter Mobilitätsanbieter für Alltag 
und Freizeit in Niederösterreich.

Weiterhin bei der VOR GmbH blei-
ben die Themenbereiche „Ver-
bundtarif“, „Fahrgastinformation“ 
und die Planung im regiona-
len Schienenpersonenverkehr.

Ansprechpartner für Bürger/
Fahrgäste: 

•	 NÖVOG (Niederösterreichische  
Verkehrsorganisationsges.m.b.H. 

Bei Fragen zum niederöster-
reichischen Regionalbusverkehr, 
Anrufsammeltaxis oder VOR Flex 
stehen die Experten der NÖVOG 
unter kundenservice@noevog.at 
bzw. 0800 22 25 22 zur Verfügung. 
www.noevog.at 

•	 VOR GmbH
Tarifthemen bzw. Problem-
stellungen rund um den 
regionalen Schienenpersonen-
verkehr werden weiterhin vom 
VOR unter kundenservice@vor.
at bzw. 0800 22 23 24 behandelt.
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Clemens Unterreiner & Wiener Palast 
Orchester
Sonntag, 12. Jänner 2025  
Gemeindezentrum  
Sektempfang: 10 Uhr  
Beginn: 11 Uhr bis ca. 13.15 Uhr 
Ticket 35 Euro, inkl. Sektempfang 
freie Platzwahl!  
www.hagenbrunn.at oder im  
Gemeindeamt, 02262 67 22 67

Der renommierte Staatsopernbari-
ton Clemens Unterreiner steht ge-
meinsam mit dem Wiener Palast 
Orchester für den unverkennbaren 
Klang Wiens, eine Tradition höchs-
ter künstlerischer Qualität. Erleben 
Sie ein exklusives und unvergess-
liches Konzerterlebnis mit Musikern 
aus den angesehensten Orchestern 
Wiens. Unser Conférencier und Ge-
sangssolist entführt Sie in die fas-
zinierende Welt der Operetten und 
des Walzers, während Sie Werke 
von Lehar bis Strauß in klassischer 
Neujahrskonzertmanier genießen.

Ö V P - H A G E N B R U N N - F L A N D O R F

Dirndlclubbing 2025
Samstag, 18. Jänner 2025 
Einlass: 20 Uhr         
Beginn: 21 Uhr 
Gemeindezentrum Hagenbrunn 
VVK: 17 Euro (Nah&Frisch, Café Jamar) 
AK: 20 Euro

Am 18. Jänner wird das 
Gemeindezentrum Hagenbrunn 
zum Schauplatz eines 
unvergesslichen Abends!
Um 21 Uhr gibt es ein spannen-
des Opening mit Überraschungs-

programm. Danach sorgen die 
DJs Vitera Beats für ausgelasse-
ne Stimmung. Freuen Sie sich auf 
eine lebendige Atmosphäre oh-
ne Tischreservierungen – einfach 
kommen und feiern! Genießen Sie 
die Vielfalt an Angeboten an unse-
ren verschiedenen Bars: die Le-
derhosen-Bar, die Dirndl-Bar und 
die Wein-Bar laden zum Verweilen 
ein. Für das leibliche Wohl sorgt 
ein Foodtruck mit köstlichen Spei-

sen. Der Eintrittspreis beträgt 20 
Euro an der Abendkasse. Sichern 
Sie sich Ihre Tickets im Vorver-
kauf für nur 17 Euro ab dem 16. 
Dezember 2024 im Nah & Frisch 
Hagenbrunn und im Café Jamar.

Die ÖVP Hagenbrunn-Flandorf 
freut sich auf Ihren Besuch und 
einen fantastischen Abend vol-
ler Spaß und guter Laune! Seien 
Sie dabei und feiern Sie mit uns!
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V E R A N S T A L T U N G S B R O S C H Ü R E  2 0 2 5

Vielfältige Veranstaltungen!
Nach dem Musikerball erwar-
tet Sie im Februar ein spannen-
der Vortrag zum Thema „Mentale 
Gesundheit“. Zudem dürfen sich 
die kleinen Gäste auf den fröhli-
chen Kinderfaschingsball freuen. 

Diese und viele weitere Veranstal-
tungen finden Sie in unserer Ver-
anstaltungsbroschüre 2025, die 
Ende Jänner in Ihrem Briefkas-
ten landen sollte. Sollten Sie die 
Broschüre nicht erhalten, können 

Sie diese gerne im Gemeinde-
amt im Bürgerservice abholen.

Zusätzlich stehen alle Termine im 
Hagenbrunn Tischkalender und al-
le Veranstaltungen finden Sie spä-
testens Ende Jänner auf unserer 
Homepage: www.hagenbrunn.gv.at 

Wir freuen uns darauf, Sie bei 
unseren Events begrüßen zu dür-
fen, um mit Ihnen unvergess-
liche Momente zu erleben!

M U S I K K A P E L L E  H A G E N B R U N N

Musikerball „Frack & Dirndl“
Samstag, 15. Februar 2025 
Einlass: 19.30 Uhr 
Beginn: 20.30 Uhr 
Gemeindezentrum 

Kartenverkauf/Ticketpreis 
VVK: 18 Euro, AK: 22 Euro  
www.hagenbrunn.gv.at 
Tischreservierung:  
nikolaus.saul@gmail.com 
oder 0699-141 97 451

Die Musikkapelle Hagenbrunn 
lädt herzlich zum Musikerball 
„Frack & Dirndl“ mit der Live-
Band „Dirndl-Rocker“ ein. 
Die Musikkapelle Hagenbrunn ga-
rantiert erstklassige Tanz- und Par-
tymusik. Für Ihr leibliches Wohl 
sorgt unsere „Wirtshausküche“ 
unter dem Motto „Wir feiern Feste 
– hier gibt es nur das Beste“. Die-
ser Ball freut sich auf Gäste jeden 
Alters – von der Jugend bis zu den 

erfahrenen Ballbesucher:innen. Die 
Musikkapelle freut sich auf einen 
unvergesslichen Abend mit Ihnen. 

www.hagenbrunn.gv.at 
www.dirndl-rocker.at
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G E S U N D E  G E M E I N D E

Neues Gesundheitstraining 
der Gemeinde Hagenbrunn
Um das neue Jahr mit guten Vorsätzen 
zu beginnen und aufgrund des gro-
ßen Interesses an der wöchentlichen 
Vorsorge-Aktiv-Turngruppe, freut sich 
Silvia Hickelsberger, die Leiterin des 
Arbeitskreises Gesunde Gemeinde, be-
kannt zugeben, dass sie nach einem 
Gespräch mit Bürgermeister Michael 
Oberschil ab Jänner 2025 ein neues 
Gesundheitstraining anbieten wird.

Dieses Training wird von Sportwissen-
schaftler Fabian Fuchs geleitet und 
richtet sich an die Bürgerinnen und 
Bürger von Hagenbrunn und Flandorf.

Die Trainingsmethode ist ganzheitlich 
und fördert die Zusammenarbeit von 

Gehirn und Körper. Sie unterstützt Men-
schen dabei, ihre Kraft, ihr Gleichge-
wicht, ihre Koordination und Beweglich-
keit zu verbessern. Dies kann sowohl 
für sportlich Aktive als auch für alle, 
die im Alltag sicherer unterwegs sein 
möchten, von Vorteil sein. Fabian Fuchs 
stellt Ihnen einfache Übungen vor, die 
sich leicht in Ihren Alltag integrieren 
lassen und von denen Sie langfristig 
gesundheitlich profitieren können.

Termine:
•	 10.01.2025
•	 24.01.2025
•	 31.01.2025
•	 14.02.2025

Uhrzeit: 
jeweils von 14 bis 15 Uhr

Gruppengröße:
7 bis 14 Personen

Zielgruppe: 
Anfänger, Wiedereinsteiger, 
ältere Personen

Ziel:  
Die Menschen ermutigen, ak-
tiv und gesund zu bleiben, un-
abhängig von ihrem Alter oder 
ihrer körperlichen Fitness.

Anmeldungen bitte bis 07.01.2025  
direkt bei Fabian Fuchs unter  
info@fuchsfabian.at, 0660- 55 65 827

Die Miete für den Turnsaal der 
Volksschule Hagenbrunn sowie 
die Hälfte der Kosten für die ers-
ten vier Trainings (60 Euro) wer-
den von der Gesunden Gemein-
de Hagenbrunn übernommen. 

Wir freuen uns auf Ihr Interes-
se. Ihre Arbeitskreisleiterin der 
Gesunden Gemeinde Hagen-
brunn, Silvia Hickelsberger
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R A U C H F R E I

Warum das Rauchen beenden?
Was bringt mir eigentlich das Rau-
chen? Eine Frage, die sich Raucher 
im Laufe ihrer Raucherkarriere im-
mer wieder stellen. Ernest König 
möchte kurz in 3 Punkten heraus-
heben, welche Vorteile der Aus-
stieg aus der Sucht bringen kann:

•	 Punkt Freiheit
•	 Punkt Gesundheit
•	 Punkt Geld

Freiheit
Rauchen ist keine Freiheit, sondern 
eine Abhängigkeit. Der ständige 
Zwang, Zigaretten zu besorgen und 
rauchen zu müssen, schränkt die 
Lebensqualität ein. Ein Rauchstopp 
bedeutet, sich von diesen Gedan-
ken zu befreien und die Gegen-
wart wieder genießen zu können.

Gesundheit
Rauchen schädigt die Gesundheit 
erheblich und erhöht das Risiko für 
zahlreiche Krankheiten wie Lungen-
krebs und Herz-Kreislauferkrankun-
gen. Bereits eine Woche nach dem 
Rauchstopp sinkt der Blutdruck. 

•	 Zwei Jahre nach dem Rauch-
stopp hat ein Exraucher 
fast das gleiche Risiko für 
Herz-Kreislauferkrankungen 
wie ein Nichtraucher.  

•	 Schon nach wenigen Stunden 
wird der Körper besser mit 
Sauerstoff versorgt. 

•	 Nach 24 Stunden verringert sich 
das Risiko von Herzanfällen.

•	 Nach zwei bis drei Tagen 
kann man besser riechen 
und schmecken.

•	 Auch die Symptome und der  

Verlauf der chronisch 
obstruktiven Lungen-
erkrankung (COPD), können 
verlangsamt werden und ver-
längert so das Leben. 

Geld 
Rauchen ist teuer. Bei einem Kon-
sum von einer Schachtel pro Tag 
gibt ein Raucher über 2.200 Euro 
im Jahr aus. Dieses Geld könn-
te sinnvoller investiert werden, 
z.B. in Urlaube oder Vorsorge.

Der Ausstieg aus der Sucht bie-
tet also nicht nur gesundheit-
liche Vorteile, sondern auch 
finanzielle Freiheit und ein Ge-
fühl der Unabhängigkeit. Über-
legen Sie, was Sie mit dem ge-
sparten Geld anfangen können!

Um den Ausstieg zu erleich-
tern, denken Sie über die negati-
ven Aspekte des Rauchens nach 
und setzen Sie einen festen Ter-
min für Ihren Rauchstopp. Unter-
stützende Methoden wie Hyp-
nose oder spezielle Therapien 
können ebenfalls hilfreich sein.

Viel Erfolg auf Ihrem Weg 
in ein freies Leben!

Ernest König ist ein Experte für 
Raucherentwöhnung mit über 
14 Jahren Erfahrung in der Zu-
sammenarbeit mit Apotheken, 
Unternehmen und Kommunen. 

Er ist Autor des Bestsellerbuchs 
„Der Ausstieg, endlich-nichtrau-
chen, der Weg“ und bietet sei-
ne Unterstützung ehrenamtlich 

an, um Menschen beim Aufhö-
ren mit dem Rauchen zu helfen.

Ernest König plant eine „Nicht-
raucher-Aktion“ im Frühjahr 2025, 
bei der er humorvolle Einblicke 
aus seinem Buch teilt und wert-
volle Tipps zur Vorbereitung auf 
den Ausstieg gibt. Er möchte sei-
ne Erfahrungen und das Feedback 
seiner Kunden nutzen, um ande-
ren zu helfen. Für weitere Infor-
mationen oder Anfragen steht er 
unter ernest.koenig@ktvam.at 
zur Verfügung.
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V O L K S S C H U L E

Ein fruchtiges Abenteuer!
Ein fruchtiges Abenteuer:  
Das Apfelprojekt der  
Klasse 1a

Im Oktober verwandelte sich die 
1. Klasse der Volksschule in ein 
wahres Apfelparadies! Im Rahmen 
eines spannenden Apfelprojektes 
tauchten die Schüler in die bun-
te Welt des beliebten Obstes ein.

Das Projekt startete mit einer auf-
regenden Apfelverkostung. Die 
Kinder durften verschiedene Ap-
felsorten und Apfelprodukte pro-
bieren - von süß bis sauer war 
für jeden Geschmack etwas da-
bei. Mit leuchtenden Augen und 
vollen Mündern diskutierten die 
kleinen Feinschmecker über ihre 
Lieblingsprodukte und lernten 
spielerisch, wie vielfältig ein Ap-
fel verarbeitet werden kann.

Doch das war erst der Anfang! Nach 
der Verkostung durften die Kinder 
ihrer Kreativität freien Lauf lassen 
und Äpfel gestalten. Mit Seiden-
papier entstanden tolle Fenster-
bilder und mit viel Geduld und Ge-
schick versuchten sich die Kinder 
im Apfelweben oder malten ein 
sehr schwieriges Apfelmandala.
Im Sachunterricht erfuhren sie viel 
Wissenswertes über den Apfel. Die 

Kinder hörten vom Jahreskreislauf 
des Apfelbaumes und lernten den 
Apfel bis ins kleinste Detail kennen.

Als krönenden Abschluss des 
Projektes durften die Kinder ge-
meinsam einen Apfelkuchen ba-
cken. Dieser wurde dann auch 
gleich verspeist und hat al-
len sehr gut geschmeckt. 

Das Apfelprojekt war nicht nur lehr-
reich, sondern hat der ganzen Klas-
se auch sehr viel Spaß gemacht. Die 
Kinder haben nicht nur viel über 
Äpfel gelernt, sondern auch Team-
arbeit und Kreativität bewiesen.

Die Kinder der 1a lernten alles 
über den Apfel - hier beim 
Apfelkuchen backen. 
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Bewegter Mathematikunterricht in der  
Klasse 1b – faszinierende Welt der Zahlen!
Einen spannenden Einstieg in 
die Welt der Zahlen erlebte 
die Klasse 1b. Nach den ersten 
Unterrichtseinheiten war es 
endlich soweit: Die Schüler 
begannen, den Zahlenraum 
bis 10 zu erforschen. 

In einer lebhaften und unterhaltsa-
men Stunde bekam jedes Kind ein 
Bild mit einer Zahl. Da aber mehr 
als 10 Kinder in der Klasse sind, ha-
ben sie sich eine besondere Her-
ausforderung überlegt und die Zah-
len gleich bis 14 genauer unter die 
Lupe genommen! Mit viel Eifer und 
Teamgeist wurden die Zahlen von 
1 bis 14 gereiht und wieder zurück 

sortiert. Es dauerte nicht lange und 
die Kinder hatten das Zahlenord-
nen im Handumdrehen gemeistert! 
Doch damit nicht genug: Nach dem 
erfolgreichen Sortieren der Zahlen 
durften sich die Kinder mit ihren 
Zahlenvorgängern und -nachfolgern 
aufstellen. Diese Aktivität sorg-
te für viel Spaß und Bewegung im 
Klassenzimmer! 
Diese kreative Art des Lernens 
hat den Schülern nicht nur ge-
holfen, ein besseres Zahlenver-
ständnis zu entwickeln, sondern 
auch das Miteinander in der Klas-
se gestärkt. Die Kinder freuen 
sich schon auf weitere spannen-
de Mathematikstunden in der 1b!

Die Kinder der 1b lernten, sich 
nach Zahlen zu ordnen. Da es in 
der 1b 14 Kinder gibt, lernten sie 
gleich den Zahlenraum bis 14 und 
nicht nur bis 10. So bekam jedes 
Kind eine Zahl und musste sich in 
die Reihe richtig einordnen.
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Auf den Spuren des Waldes
Entdeckungsreise im Wald: Die 
Klasse 2a erforschte die Natur!

Die Klasse 2a hat sich in den letz-
ten Wochen intensiv mit dem 
Thema Wald beschäftigt und da-
bei viele spannende Projek-
te und Aktivitäten erlebt. 

Der Unterricht fand nicht nur im 
Klassenzimmer statt, sondern auch 
draußen in der Natur. Ein besonde-
res Highlight war ein Herbstspazier-
gang, bei dem die Kinder den Le-
bensraum von Bäumen, Tieren und 
Pflanzen hautnah erleben konnten. 
Während des Spaziergangs lernten 
die Kinder verschiedene Baumar-
ten kennen, hörten die Geräusche 
des Waldes und konnten sogar ei-
nige Tiere beobachten. Diese prak-
tischen Erfahrungen machten das 

Thema lebendig und förderten das 
Interesse der Kinder an der Natur. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt 
des Projektes war das Kennen-
lernen der wichtigsten Waldbe-
wohner. Die Kinder lernten, wel-
che Tiere im Wald leben und 
welche Pflanzen dort wachsen. 

Besonders spannend fanden sie 
den Unterschied zwischen gifti-
gen und ungiftigen Früchten, die 
im Wald wachsen. Dieses Wissen 
ist für ihre Sicherheit bei zukünfti-
gen Ausflügen in die Natur beson-
ders wichtig, da sie nun besser ein-
schätzen können, welche Pflanzen 
sie anfassen oder essen dürfen.

Das Waldprojekt hat allen Betei-
ligten viel Spaß gemacht. Die Klas-

se 2a hat nicht nur viel über die 
verschiedenen Aspekte der Na-
tur gelernt, sondern auch ein tie-
feres Verständnis für den Wald 
als wichtigen Lebensraum ent-
wickelt. Sie haben erkannt, wie 
wichtig dieser Lebensraum für vie-
le Lebewesen ist und wie wich-
tig es ist, ihn zu schützen.

Insgesamt hat das Projekt dazu 
beigetragen, das Bewusstsein der 
Kinder für ökologische Zusammen-
hänge zu schärfen und ihre Wert-
schätzung für die Natur zu fördern.

Zu Beginn des Wald-Projektes 
hat sich die 2a Klasse mit einem 
Legekreis eingestimmt. Dabei 
konnten die Kinder verschiedene 
Nadel- und Laubbäume mit ihren 
Früchten spielerisch entdecken 
und verinnerlichen. 
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Herbstlicher Kochspaß in der 2b Klasse
Kurz vor den Herbstferien war 
die Freude in der Klasse 2b 
groß: Nach einem lehrreichen 
Besuch auf dem Kürbishof 
Wunderlich wartete noch ein 
ganz besonderes Projekt auf 
die Schüler - das gemeinsame 
Kochen von Kürbissuppe! 

Die Kinder waren voller Vorfreu-
de und konnten es kaum erwarten, 
ihr neu erworbenes Wissen über 
Kürbisse in die Tat umzusetzen.

Am Tag des Kochens versammel-
ten sich alle mit Schürzen beklei-
det in der Schulküche. Zuerst be-
staunten sie die frischen, leuchtend 
orangefarbenen Kürbisse, die sie 
zuvor auf dem Bauernhof aus-
gesucht hatten. Jedes Kind hatte 
seine eigene Idee, wie die Sup-
pe schmecken sollte und so wur-
de schnell ein Rezept entwickelt, 
das alle Wünsche berücksichtigte.

Mit Eifer gingen die Kinder ans 
Werk. Es wurde geschnippelt, ge-
rührt und abgeschmeckt. Unter An-
leitung ihrer Lehrerin lernten sie 
nicht nur, wie man einen Kürbis 
richtig schält und schneidet, son-
dern auch, welche weiteren Zuta-
ten für eine leckere Suppe benö-
tigt werden. Zwiebeln, Knoblauch 
und Gewürze wurden hinzugefügt 
und aus den einzelnen Zutaten 
entstand eine leckere Mischung. 

Die Kinder zeigten viel Geschick 
und Teamgeist bei der Zubereitung 
der Suppe. Einige übernahmen das 
Schneiden der Gemüsewürfel, an-
dere standen am Herd und passten 

auf, dass nichts anbrannte. Es wur-
de viel gelacht und diskutiert - je-
der wollte seinen Teil dazu beitra-
gen, dass die Suppe perfekt wird. 

Bald zog der Duft von frisch ge-
kochtem Gemüse durch den Raum 
und machte Appetit auf mehr.

Als die Kürbissuppe schließlich fer-
tig war, wurde sie in große Schüs-
seln gefüllt. Voller Stolz verspeis-
ten die Kinder ihr selbstgekochtes 
Essen gemeinsam im Klassenzim-
mer. Jeder Löffel war ein Zeichen 
für die harte Arbeit und den ge-
meinsamen Erfolg. Sie tausch-
ten sich über den Geschmack aus 

und freuten sich, etwas so Lecke-
res selbst zubereitet zu haben.

Dieser besondere Tag hat nicht 
nur den Magen gefüllt, sondern 
auch das Gemeinschaftsgefühl in-
nerhalb der Klasse gestärkt. 

Die Kids haben gelernt, wie wich-
tig Zusammenarbeit ist und 
dass Kochen nicht nur eine 
praktische Fähigkeit ist, son-
dern auch Spaß macht! 

Aus den Kürbissen vom Hof 
Wunderlich wurden nicht nur 
lustige Halloween-Gesichter 
geschnitzt, die Kinder der 2b 

kochten auch gemeinsam eine 
leckere Kürbissuppe.
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V O L K S S C H U L E

Abenteuer im Schulmuseum
Am 3. Oktober war es endlich 
soweit! Die Schüler der 3. Klas-
se machten sich gemeinsam mit 
der 3. Klasse der VS Enzersfeld 
auf den Weg nach Michelstet-
ten, um das spannende Schul-
museum zu erkunden. Die Aufre-
gung war groß, denn alle waren 
neugierig, wie das Leben in der 
Schule vor vielen Jahren war.

Als sie das Museum betraten, fühl-
ten sie sich sofort in eine andere 
Zeit versetzt - fast 100 Jahre zu-
rück! Die alten Klassenzimmer wa-
ren beeindruckend und die Kin-
der konnten kaum glauben, dass 

ihre Vorgänger hier einst gelernt 
hatten. Mit großen Augen be-
trachteten sie die historischen 
Schulbänke und stellten sich vor, 
wie es wohl gewesen sein muss, 
dort zu sitzen und zu lernen.

Die Lehrerin erzählte ihnen vie-
le interessante Geschichten 
über das Leben damals. Beson-
ders spannend fanden die Kin-
der die Erzählungen über Kaiserin 
Maria Theresia, die die allgemei-
ne Schulpflicht eingeführt hatte.

In einer alten Lateinklasse durften 
die Kinder sogar selbst aktiv wer-

den! Gemeinsam mit den Schülern 
der VS Enzersfeld deklinierten sie 
Wörter und hatten viel Spaß dabei.

Ein Highlight im Schulmuseum war 
eine große Leinwand, auf die die 
Lehrerin Schattenrisse aller Kin-
der zeichnete. Die anderen muss-
ten raten, wer sich hinter welchem 
Schatten verbirgt. Das sorgte für 
viel Gelächter und Freude - jeder 
wollte unbedingt wissen, ob sei-
ne Silhouette erkannt wurde!

Mit vielen schönen Eindrücken im 
Gepäck fuhren die Kinder schließ-
lich nach Hause. Sie hatten nicht 
nur viel über die Geschichte der 
Schule gelernt, sondern auch einen 
unvergesslichen Tag voller Aben-
teuer erlebt. Das Schulmuseum in 
Michelstetten hatte ihnen gezeigt, 
wie lebendig Geschichte sein kann. 

Zum Abschluss des aufregen-
den Tages in Michelstetten gab 
es noch eine besondere Überra-
schung: Mit einem großen Trich-
ter wurde den Kindern spielerisch 
„der ganze Stoff eingetrichtert“. 
Alle lachten und fanden es lus-
tig, wie viel Wissen sie sich an 
diesem Tag angeeignet hatten.
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Projekttage im Waldviertel
Die Kinder der 4. Klasse erlebten 
Ende September gemeinsam eine 
tolle Zeit bei den Projekttagen im 
Waldviertel.  

•	 Straußenland: Erste Station war 
das Straußenland Gärtner, wo sie 
viele spannende Informationen 
erhielten und sogar einen 
Strauß streicheln konnten. 

•	 Handwerksmuseum: Im Hand-
werksmuseum konnten die 
Kinder viele alte Handwerks-
künste wie Seildrehen, Filzen 
oder Nähen auf einer alten 
Nähmaschine ausprobieren. 

•	 Bootsfahrt: Anschließend unter-
nahm die Klasse bei strahlendem 
Sonnenschein eine Bootsfahrt 
auf dem Ottensteiner Stausee.

•	 Glasbläserei: In der Glas-
bläserei durfte jedes Kind seine 
eigene Durstkugel blasen.

•	 Kinderwerkstatt HUKI: Kreativ 
ging es in der Kinderwerk-
statt HUKI weiter. Hier wurden 
Kerzen gezogen, Seifen her-
gestellt oder Keramik bemalt. 

•	 Wanderung: Bei einer 
Wanderung durch die Block-
heide bestaunten die Kinder 
die riesigen Wackelsteine.

•	 Papiermühle: Anschließend 
lernten die Schüler in der 
Papiermühle, wie man 
eigenes Papier herstellt.

•	 Bärenwald: Am letzten Tag 
wurde noch der Bärenwald in 
Arbesbach besucht, bevor es 
wieder zurück in die Schule ging.

•	 Für die Kinder bleibt eine ge-
meinsame, schöne 
Erinnerung an das letzte Schul-
jahr in der Volksschule



22

Goldene Hochzeit
Christine und Kurt Scholz sind seit 
50 Jahren verheiratet. Aus die-
sem Grund kamen der Bürger-
meister und Regina Pelz im Na-
men des Seniorenbundes in die 
Vierte Gasse, um gemeinsam mit 
der Familie Scholz auf die bei-
den anzustoßen. Wir wünschen 
dem Ehepaar noch viele weite-
re schöne gemeinsame Jahre!

E H R U N G E N

Geburtstage und Jubelpaare
Diamantenen Hochzeit
Gerda und Friedrich Polák feierten 
ihre Diamantene Hochzeit. Aus die-
sem besonderen Anlass wurde das 
Jubelpaar ins Gemeindeamt einge-
laden, wo ihnen Bürgermeister Mi-
chael Oberschil eine Urkunde und 
einen Geschenkkorb überreichte.

85. Geburtstag
Zum 85. Geburtstag von Horst Felkl 
überbrachte der Seniorenbund die 
herzlichsten Glückwünsche. Ob-
frau Regina Pelz, Johann Schuster 
und Bürgermeister Michael Ober-
schil luden ins Gemeindeamt ein, 
um dem Jubilar zu gratulieren. 
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Geburtstage und Jubelpaare
90 Jahre
Johanna Haller ist stolze 90 Jahre 
alt geworden. Aus diesem Anlass 
haben ihr Bürgermeister Michael 
Oberschil und der Seniorenbund, 
vertreten durch Obfrau Regina Pelz, 
gratuliert. Wir wünschen Johanna 
Haller alles Gute, vor allem aber 
viel Gesundheit und Zufriedenheit.  

80. Geburtstag
Michael Oberschil und die Damen 
vom Seniorenbund Regina Pelz und 
Johanna Schöfmann gratulierten 
Edith Suchanek zum 80. Geburts-
tag. Sie überreichten ihr eine Ur-
kunde und einen liebevoll gestalte-
ten Geschenkkorb vom Nah&Frisch. 

80. Geburtstag
Eine kleine Gruppe aus Hagen-
brunn machte sich mit dem Bus 
auf den Weg nach Amstetten, 
um Manfred Walter zum 80. Ge-
burtstag zu gratulieren. Michael 
Oberschil, Johann Schuster, Jo-
hanna und Franz Schöfmann 
sowie Maria Donn brachten 
eine Torte und einen Geschenk-
korb mit. Sie bewunderten 
seine ungebrochene Lebens-
freude, die er sich trotz eines 
schweren Schicksalsschlages 
erhalten hat. Weiterhin alles, 
alles Gute lieber Manfred!



TerminübersichtTerminübersicht
Jänner 2025
	 Dienstag,	 07. Jän.	 13.30 bis 18 Uhr	Ausgabe Kalender und Gelbe Säcke, Gemeindeamt
	 Mittwoch,	 08. Jän.	 	 Christbaumentsorgung
	 Sonntag,	 12. Jän.	 ab 10 Uhr	 Neujahrskonzert mit Sektempfang, Gemeindezentrum
	 Montag, 	 13. Jän.	 17 bis 19 Uhr     Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
	 Samstag,	 18. Jän.	 21 Uhr               Dirndlclubbing, Gemeindezentrum
	 Montag,	 20. Jän.	 18 bis 19 Uhr	 Sprechstunde Rechtsanwalt Mag. Cerny, Gemeindeamt
	 Montag,	 20. Jän	 17 bis 19 Uhr     Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt	
	 Sonntag,	 26. Jän.	 08 bis 15 Uhr	 Gemeinderatswahlen
	 Montag,	 27. Jän.	 bis 31. Jän.	 KINDERGARTENEINSCHREIBUNG, Gemeindeamt
	 Montag, 	 27. Jän.	 17 bis 19 Uhr      Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
	 Montag,	 27. Jän.  	 17 bis 19 Uhr	 Bau-Sprechtag Ing. Balcar,  Gemeindeamt

Februar 2025
	 Montag,	 03. Febr.	 18 bis 19 Uhr	 Sprechstunde Notar Mag. Kilian, Gemeindeamt			 
	 Montag,	 10. Febr.	 17 bis 19 Uhr	 Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
	 Samstag,	 15. Febr.	 20.30 Uhr	 Musikerball, Gemeindezentrum
	 Montag,	 17. Febr.	 18 bis 19 Uhr	 Sprechstunde Rechtsanwalt Mag. Cerny, Gemeindeamt
	 Montag,	 17. Febr.	 17 bis 19 Uhr	 Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
	 Donnerstag,	 20. Febr.	 18 Uhr	 Mentale Gesundheit, Gemeindezentrum
	 Samstag, 	 22. Febr.	 14 bis 17 Uhr     Kinderfasching, Gemeindezentrum 
	 Montag, 	 24. Febr.	 17 bis 19 Uhr     Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
	 Montag,	 24. Febr. 	 17 bis 19 Uhr     Bau-Sprechtag Ing. Balcar,  Gemeindeamt
	 Donnerstag ,	 27. Febr. 	 17.59  Uhr          Stopplerball 2.0, Gemeindezentrum 

März 2025
	 Montag,	 03. März	 18 bis 19 Uhr	 Sprechstunde Notar Mag. Kilian, Gemeindeamt
	 Montag,	 03. März	 17 bis 19 Uhr	 Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
	 Donnerstag,	 06. März	 bis 20. März       Ausstellung „Natur im Garten, Gemeindeamt
	 Sonntag,	 09. März	 10 bis 17 Uhr	 Ausstellung „Modelleisenbahn“, Gemeindezentrum
	 Montag,	 10. März	 17 bis 19 Uhr	 Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
	 Freitag,	 14. März	 14 bis 18 Uhr	 Ausstellung „Modelleisenbahn“, Gemeindezentrum	
	 Samstag,	 15. März	 10 bis 17 Uhr	 Ausstellung „Modelleisenbahn“, Gemeindezentrum	
	 Montag,	 17. März.	 18 bis 19 Uhr	 Sprechstunde Rechtsanwalt Mag. Cerny, Gemeindeamt
	 Montag,	 17. März	 17 bis 19 Uhr	 Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
	 Donnerstag, 	 20. März	 17 Uhr	 Vortrag „Natur im Garten“, Gemeindezentrum	
	 Sonntag, 	 23. März	 13 bis 16 Uhr	 Kinder-& Jugend-Flohmarkt, Gemeindezentrum		
	 Montag,	 24. März.	 17 bis 19 Uhr	 Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
	 Montag,	 24. März	 bis 9. April	 Osterbox, Nah & Frisch	
 	 Samstag, 	 29. März	 18.30 Uhr	 Filmmusikkonzert der Musikkapelle Gemeindezentrum 
	 Montag,	 31. März	 17 bis 19 Uhr     Bau-Sprechtag Ing. Balcar, Gemeindeamt	
	 Montag,	 31. März	 17 bis 19 Uhr     Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt	

April 2025
	 Freitag,	 04. April	 bis 05. April	 Gartenmüll-Abfuhr
	 Samstag,	 05. April	 20 Uhr                 Sing & Dance, Gemeindezentrum 
	 Montag,	 07. April	 18 bis 19 Uhr	 Sprechstunde Notar Mag. Kilian, Gemeindeamt
	 Montag,	 07. April	 17 bis 19 Uhr	 Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
	 Freitag, 	 11. April	 9 -11/13-17 Uhr	 Ausgabe Blumenerde, Bauhof
	 Freitag, 	 11. April	 15 Uhr	 Ausgabe der Ostersackerl, Dorfplatz
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